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wie mit her Arithmetik. Nur in dem Falle erwelsen sich
BR 7 8 t 0 8 B 1 4 tt. diese reichlich zugeinessenen Freiheitsstrafen als praktisch, wo

7 TTTA es sich Id um unverbesserliche Verufs und Gewohn
Inhalt des zweiten Blattes: Tessinerbrief. — Cidgenofsenschaft. — heitaverbrecher handelt, denen auch ein kuürzeres Strafniaß
Aueland.—LerwischuLarihthe. denig nützt, da sie ewellen bald nach vee Enilaffung
— wieder rückfüllig werden.

Umgestaltung der Bundesverwaltung. — Root. Gorr.) Diendtag Abends ertrank beim
n   Baden in der Reuß das etwa18 jährige Söhnchen Alois

2—x eder ee des Irn. Großrath, Bründler. Der Leichnam
verwalnung ftammt im Wesentlichen aus dem Jahre leichen Abend aufgefunden.

Ve —J —2—die 38 sub barn winde necn am gla n Ved win
wir vor einiger Zeit an Hand der eldgenössischen Siaats

rechnungen dargclegt. Ncht nur der Geschaästeverkehr der Bernu. Der Munsterbauverein beabfichtigt
schon auf Grund der Bundesverfassung von 1848 geschaffener mit der in zwei Jahren stattfindenden Münsterbaufeler ein
Deparlemente hat fich enorm derdieifüitigt, auch die Kom Festsphel zu verbinden; dasfelbe foll zur freien Kon
pelenen des Vimndes sind durch die seitherige Verfassunge ãrren augeschrieben werden.
redisian bedeulend vermehrt und eine Menge neuer mi — Z„rofessor Schläfli in Bern, einer der tüch

Jellen mußten geschaffen werden. Schon wicderholt wurde, aften Mathematiker der Gegenwart, ist schwer erkrankt.
auch in diesem Viatte, auf die Noidwendigkeit aner Reor Bei dem hohen Alter des Gelehrten ist eine Erkrankung

——5* 8 nsnn *. ee vebenllich.urti namentlich hat die VBewegung in Fluß gebracht. un Regierungsrath Karl gürcher.

durch Annahme der Motion Gallati im Rallonalrathe ist — — —— Die Ving F unb —
nun der Vunderrath in den Fall gesetzt, seine Meinungs Haric des Kantons haben einen schweren Verluft erlitten
zußerung uber die Verwaltungeresorm abugeben. urch den Tod des grn. Stadipräfidenten und Reg. Rathen
— Die Sache ist auch in der letdten Versammlung des ari gurcher. Derseide war der Sohn des Zrn. Sparkaffa
Eidgenfischen Vereinz jur Spratze gelommnen. Die —Eid Verwaillers Kart Fran dZurcher auf Lbern und genoh eine
genossischen“ sind zwar kein gewichtiger Faltor in der eid dußerst vorzügllche Erziehung, machte das Gymnastum in
genosfischen Politik; aber sie haben unter sich, wie nicht Zug befuchte sodann die dochschulen Zürich, Maunchen,
bald eine andere Partei, eine Menge „gelehrter Häuser“, Beriin und Pisa, machte ais Anwalt ein Prakutum in
so baß es sich wohl verlohnt, ihre Meinung über diese Monthey (Wallisj und Zurich (bei Hrn. Prof. Dr. Meili),
und andere öffentliche Angelegenhetten zu hören. An uberau mit ausgezeichnetem Erfolge, wie ed bei seinen
der erwahnten Versammlimg erörterte Hr. Natlonalrath Dr. Talenen und feinem Flelß selbsioersandlich war. Auf der
Speiser die Reorganisation ber Bundesverwaltung. Nach dochschule war der stle, gemüthliche, sleißige Jürcher der
— Liebling seiner Kommilitonen.
ungefähr solgendermaßen aus: Won den Oodhschulen heimgzekehrt und ausgerüstet mit

Die herrschende Richtung habe im Allgemeiten kein auem feltenen Raße von Bildung und Wissen, eröffnete
Bedurfnig nach einer Reform. Wenn die Reorganisation Zurcher mit großem Ersolge ein Abvotaturbüreau und uber
der Bundes verwaltung in daz neue Programm der Linken gahm gugleich die Redaktion des Buger Vollsblatt“. Die
aufgenommen werbe, so handle es sich nicht um konftitutio. Liberalen von Zug, deren Eigenthum das Volkeblatt“ ist,
nelle, sondern nur um technische Neformen, die allerdinge Jaben von Anfang an sewellen die jungen Juriften fur die
auch nothwendig seien. Die Geseggebung ist demokratisch, Nedaltlon des Blattes zu engagiren gewuht. Diefe Ein-
die Verwaltung dagegen, um sie einheitlich lenkbar zu richtung ist eine vorzügliche. Die jungen Manner werden
machen, arlstolratisch organisirt. Das Volk gibt die Gesebe, de in die öffentischen Angelegenhelten eingeführt, u
seit Einführung der Ininatlve sogar direkt; die Ausführung xegelmaßiger Arbeit und namenllich zu regelmaßiger schrist

deselben geschieht aber durch Beamte, welche nicht mit dem ellerischer wennn gendhigt. Ir. gurcher besorgte die
Volte leben und von ihm iwabhangig find. Deser ustant Rebaltlon det „Voltsblait“ in seiner ruhigen Weise, seboch
st ungesund; Demokraile und Vihreaukratie (Pedner versteht mermdlich und energisch; er befiand manchen Strauß mit
anter der lehtern Bezeichnung nicht etwa gewisse mißzbrduch— den Ultramontanen und war imnier bemuht, die Uebelfiände
liche Auewulchfe) find unverelnbar. Die eiddenbssische Blreau in den offentlichen Angelegenheiten, im Kanton und in ben
kratie ist zwar meist flelßig umd züchtig. Aber das Volf Demeinden niedergutampfen.
hat wenlg Beruhrung mit dieser freindartigen Schöpfung Die Zuger ———— ehrten die Verdienste Zurcher's
Im eigenthumlichften ist die Rekrutirung. Selten gehen und beriesen ihn suecessive in alle Vertrauenasellen. welche
die eldgenösfischen Reglerungtbeamten aus den kantonalen ie zu vergeben haiten, und fieliten ihn auch ais Kandidaten
Heamtungen hervor Das Bunderbearuenheer ist wie die Ar den Natlonal· und den Sianderath auf. So wurde

Wallensteinz:,Die Armee fich immer muß neu Ann — Dn Va Polineldirellor.
. Nach dem Tode des Hrn. Präs. C. Landtwing übernahm

Die Vutteaukratie steht zwar unter dem Bundesrathe; er die Stelle eines Siabtprasidenten und did n
aber eine intensive Leltung ist auch bei gutem Willen un Amt als der erste, der nicht Stadtburger war. Rach ber
möglich. Der Depariementeworsteher gibi die Unterschrift, Zuger Organisation hat der Siadtprasident zugleich die
weil er doch nicht Alles felber stüdiren kann; die mensch Zchuldireknon zu desorgen. Karl Zurcher liebte die Kinder
—A und die Schulen und widmete denselben die besie delt seines
Beamte regteri, doch ohne die Lerantwortlichteit. Lber Zebens und die reiche Kraft seines Knnens und Wissens.
auch die Kontrole bes Parlaments ist nicht diel werth. Die Ja, er zog fich von der Advolatur sast gang zurück, um

Berwaluumg der Kantone ist meist demokratisch. Zu Daufe Jeser dealen 7 — zu leben. Dar Volt des Kantons
ist man Demobrat; da nimmt man der demokratischen kan ug wahte ihn dafur als Verireter der Ninorut in den
ronalen Verwaltung die Geschäfte und überträgt fie einer Redierumgeraih, wo er sich dejonderz den Sqcil und den
zristotratischen Vunderverwaltuing in sih selber ge Eisenbahnfragen widmele, in den lehlern allerdings bei den
schlossen auf elgenen Faußen sieht. Dlese Entwidlung ist dim dekanmen Reigungen der Hrn. Welt ohne den rechimäßigen
an aolf govornoment gewöhnten Volke widerlich. Wird die rsoiß. Imnmerhin genoß Fürcher, ber als suhrer an der
Dundetderwaltung nicht reorganssirt, so geht vor dem Kefe Zite der ibereien hartet and dad volle hasun de
rendum keine neue Zentralisation wehr durch. Zuger Volles, und bel den Ratlonalrathwahlen von 1800

Die Verwaltumgsreform ist die Bedingung weiterer hen· dileb er nur wenige Stimmen hinter dem absoluten Rehr
trallsation. Die ee Bundes verwaliung wird zum uruck, so daß man anfänglich ihn sür gewählt hielt. Er
zefährllchen Feind der Bundedgesehgebung, doch oft dhne ist hegreiflich, daß auch unser Freund Zurcher die Erfahrung
hre Schuld. Viele Vundesgesehe sind durch Kompro machte, wie hart der Dienst der Freiheit ist. Nicht nur
m isse ju Stande gekommen; nicht selten ladet barunter griffen die Gegner ihn und sein Witken oft auf's Schärffie
die logische Konsequenz und die Klarhelt der Nedaltion. Die in und —c ihn namentlich im Anfange; er belam

VLerwaliung soll dann unklare Gesete auführen! Ohnehln auch oesren mit einjelnen lieben Freunden, denen er in
ist sie genelgt, Kompromisse zu ignoriren. So geschah es in Neser oder jener Frage zu wenig energisch vorging. Es
der Milltärorganisation und im Pflichtersaggeseg. Die Liegt ja im Wesen der freifinnigen Politik, daß es da kemne
Vundezverwaltung ist auch der gesährlichste Gegner ber engaeschlossene Marschroute gibt, und ebenso, daß der Einzelne
Selbstündigkeit der Kantone. In deinem andern jipilistrten auf die Fragen, die ihn besonders berlhren, nehr Gebicht
Sigate ist es wohl schon vorgesommen, daß sogar Gerichts legt und sie schärfer betont. Zurcher verstand daß und
urthelle durch die Regierung ausgehoben worden sind. Unler ahm daher solche Angriffe nie dersönlich.
geordnete Bundesbeamte schidten schon etwa Briefe an kan Karl Zurcher lebte seit 1379 in gluclicher, wenn auch

donale Reglerungen, sogar an solche, die vom Volk gewählt inderloser Ehe mitge Josefine Wickart; er hatte an seiner
ind, deren Ton nicht ein angemessener war. So entstehen Frau eine feingebllbete, sür alle dealen und freifinnigen
Differenzen mit „renitenten“ Kantonen. Vestrebungen verllündnlvolle Beratherin und eine treu be.

Vorab kommen technisch-administrative Ke orgte Pflegerin.Denn seine Gesundhelt war nie eine fiarke,

* in Betracht. Es werden von Dr. Speiser folgende und seine einzige Passion, das Rauchen, sehle seiner Kon
orschläge gemacht: IL

1. Die Vermehrung der gahl der Bundesrathamitglleder
oon sieben auf neun behufs Erzlelung etwelcher Arbeits
erleichterung. Der Vorschlag ist annehmbar.

2. Einsührung von Direktoren. Wir haben in techni

schen Spezlalgebleten, wo Innne erforderlich find,hon Direltoren, so einen Post Direktor, einen Telegraphen
Direltor und einen Allohol· Direktor. Dieses Reformmittel
erscheint aber gefährlich, weil dadurch nur das Gegenwärtige
anltionirt wird. MWan will blesen Direktoren in Dingen
b ihr Fach betreffen, sogar berathenden Zutritt geben
um Parlament. Dieses Necht wuürden wir aber nur solchen

— geben, welche durch das Parlament selber gevãhlt find.

3. Wir wünschen mehr Kollegialentscheide unter Zußgug
don Delegirten von Kantonen. Der Betreibungs und

Konkursralh ist eine vorzügliche Einrichtung. Diese Ein

aichtng a vor e Kablneis justij.
4. Die Verwaltungsorgane des Bundes müssen an die

— — Organe der Kanlone organisch angeschlossen
werden.

65. Das Rekurzwesen muß ann umgestaltet werben.
Im Entwurf Ruchonnet's über die Drganisation der
Zundesrechtapflege finden sich brzügliche Bestimmungen,
velche zweckentsprechend find. So würden die konfession
len Rekurse an das Bundesgericht gewiesen, wohin sie im

8S des lonfessionellen Friebens schon längst gehörtiten.

Bebeutungevoller noch sind die konstitutionellen
Reformen. Als Hauptreform bezeichnet Dr. Speiser die
Linrichtung eines eidgenössischen Rechnungs hoses, der
Wer den Departementen steht. Die jetige Kontrole des
Rechnungswesens ist zwar vorzüglich; aber das Finanz
Departement hat nicht die Macht, die gerügten Mössände
in andern Departementen zu heben. Dieser Rechnunghof
milsite direlt unter dem Parlamente stehen und vom Bundes
rathe unabhängig sein.

Das wichtigfie Mittel zur Bekämpfung des Uebels sei
aber die Verstoyfung seiner Quelle. Keine unnöthige Zentrali
sation mehr!

Eidaenossenschaft.
—Q4 Alloholdepat Romanbhorn. In den Zeitungen

ind in letzter Zeit verschiedene unrichtige und widersprechende
Nachrichten über die durch Errichtung eines Depots der
Altoholverwaltung in Romandhorn veranlaßte Aufhebung
anderer Depots spejiell desjenigen in Buchs erschienen,
welche der Verichtigung bedürfen. Im Dejember 18dl
deschlossen die eidg. Rathe pringipiell bie Errichtung einez
Regiedepots der Altoholverwaltung in Romanzhorn, während
das dortige Depot bisher in den Gebäuden der Norbofibahn
antergebracht gewesen. Vel dieser Gelegenheilt wurde auch

Lnen die Frage der Aufhebung des Depots in Bucht
n eruhrt. Dieser Anregung wurde aber weder damais

noch spüter Folge gegeben; uberhaupt ist die Frage, ob
crgend eines der bessehenben Depots aufgehoben werden
iolle. gar nie diskutirt worden.

 Eidg. Schtensest in Glarus. Eine letzten Sametag
m Bahnhof Glarus zusammengetretene Konfereng von
Abgeordneten des schwehherischen Eisenhahndepartements, der
Aarner Regierung, der Nordostbahn, der Vereinigten
Schweirerbahnen und des Organlsationstomites für daß
eidg. Schutzensest berieth laut „N. 8.Zig.“ die don den
deiden Vahnen beabfichtigten außerordenilichen Betriebr.
einrigtungen Flr das sestbesuchende Vuklitum isi
ole Bestimmung wichtlig, daß bei siartemm Anbrang grund
äglich keine Wagen mehr angehängt, sondern die Zage in
besiimimter Starte aufgestelt werden und, sobald sie voufiandig
besett sind, abfahren, das uberzählige Publikum einem
nachfolgenden Zug Uberlassend. Um Unordnungen und
Unfäalle auf dem Bahnhof zu verhüten, wird eine Abihrilung
Militär denselben besehen.

Euzern. Das „Schaffhauser — schreibt
nit Beychung auf den Kriminalfall Winsger und bad au
zefällte Strafmaß von 17 Jahren: „Hatie Winiger das
Herbrechen im Kanton Zurich begangen und etwa noch dau

Jemanden todt — so waäre er wehrscenn uin
Jahre billlger weggekommen. Namentlich ber lehtere Um
dand wurde mancherorts und bei manchen Gelehrten ale
Milderungsgrund aufgesaßtt worden sein, der die volle gu—
rechnung ausschliefte.“ Uns erschelnt die audgefällte Strase,
die übrlgens daß landläufige Urtheil von den kleinen und
roßen Dieben Lugen straft, als unsinnige Här te, die jeboch
janz dem Strafgesetz zur Last fällt, dag dem Richter ken
geringeres Maß gestattete. Das Gesetz Uber bedingte Frel
assung. welched in seinen Bestimmungen ebenso sehr über
as Fiel hinaus schlefit, wie das Strafgeseh, wird die Kor
xeltur besorgen müssen. Ein Strafentarif, der auf die
Zrengen der Lebenddauer so zu sagen keine Ruckücht nimmt,
ommt mit der Gerechtlaleit ebenso sehr in Widerspruch,


